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Donnerstag, den 16. April.

Amtliche BekaImtmaehungen.
M its] Verordnung, betreffend den Besuch der B-lksfchule.

Der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medicina!-Angelegenheiten hat in einer
jüngst ergangenen Verfügung ausgesprochen, daß darüber: ob ein Kind nach dem Maße feiner Kennt-
niße und Fertigkeiten zur Entlassung aus der Schule reif sei, in Gemäßheit des Gesetzes vom 11.
März 1872 der vom Staate mit der SchulaUfsicht beauftragte Lokal- beziehungsweise Kreis-Schul-
Jnspector zu befinden habe.

Demnach setzen wir die §§ 2 und 5 unserer Verordnung vom 20. Dezember 1873 (Amts-
blatt 1874 S. 8) betreffend den Besuch der Volksschule und das Verfahren bei Bestrafung der
Schulversäumnisse außer Kraft und verordnen an deren Stelle was folgt:

H 2. Jedes Kind ist so lange scbulpflicbtig, bis es nach dem Befunde des Lokal- bezw.
Kreis-Schulen-Juspeetors, die einem jeden vernünftigen Menschen seines Standes nothwendigen
Kenntnisse erworben hat.

Dieser Fall gilt in der Regel bei Kindern evangelischer Confession mit der Consirmation
und bei Kindern nicht evangelischen Glaubens mit der Vollendung des vierzehnten Jahres als ein-

treten.ge
§ 5. Die Entlassung aus der Schule erfolgt in der Regel bei Kindern evangelischer Con-

fession nach geschehener Confirmation, bei Kindern nicht evangelischen Glaubens zu Ostern resp.
Michaelis nach zurückgelegtem vierzehnten Jahre.

Vor diesem Zeitpunkte soll eine zeitweise Befreiung vom Schulbesuche nur bei genügender,
v on dem Lehrer nnd dem Lokal-Schulen-Jnspeetor zu bescheinigender Reife durch den Kreis-Schulen-
Jnspector genehmigt werden können.

Breslau, den 9. März t874. Königliche Regierung.
Namslau, den 15. April 1874.

Vorstehende Amtsblatt-Verordnung bringe ich hiermit noch besonders zur allgemeinen Kenntniß.

M III! Breslau, den 19. März 1874.
In ergebenster Beantwortung der Anfrage vom 6. d. M. wegen Befetzung der Amts-

diener-Stellen mit Militair-Jnvalid en glaube ich mich dahin ausfprechen zu müssen, daß
die als Polizei-Organe des Amtsvorstehers fungirenden Amtsdiener nicht unter die Kategorie der
,,Kreisbeamten« im Sinne der alt-i. 2 Abs. 3 des § 134 der Kreisordnung vom 13. December 1872
gehören. Rach § 116 Abs. 7 ibid. hat der Kreistag die Einrichtung von Kreisämtern zu beschließen
und die Zahl nnd Besoldung der Kreisbeamten zu bestimmen, während die Anstellnng des dazu
erforderlichen Personals im § 134 Abs. 3 dem Kreis-Ausschuß überwiesen ist.

Hiernach können also nur diejenigen Personen zu den Kreisbeamten gezählt werden, welche
in Folge eines Beschlusses der Kreisvertretung als solche anerkannt und vom Kreisausschuß dem-
nächst ernannt und beanfsichtigt und aus Kreis-Mitteln besoldet werden.

Da diese Voraussetzungen bezüglich der Amtsdiener nicht zutreffen, dieselben vielmehr lediglich
vom Amtsvo rsteher im Einvernehmen mit dem Amtsausschuß angenommen werden, so finden auf
sie anch die in Ansehung der städtischen Communen wegen Berücksichtigung der Militair-Anwärter
erlassenen Vorschriften keine Anwendung.

Jch stelle ergebenst anheim, hiernach auch die Kreis-Localbehörden mit Anweisung zu versehen.
Der Ober-Präsident der Provinz Schlesien.

(gez.) von Rordenflhcht.

Namslau, den 8. April 1874.
Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntniß der Herren Amts-Vokstsher des Kreises.

An die Königliche Regierung hier. 0. P. 2327.

« Its] In Folge mehrfacher Anfragen nehmen wir Anlaß, wiederholt darauf aufmerksam zu
tnachen, daß die Bestimmungen über die Behandlung der Werthpapiere, welche der Königl. Haupt-
Bank in Berlin in Verwahrung gegeben werden, sowie die Antrags-Declarationen bei sämmtlichen
Filial-Anstalten der Preußischen Bank unemgeltlich zu haben sind.
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» Nach § 9 dieser Bestimmungen werden von denjenigen deponirten Papieren die Verloosungs-
litten nachgi-sehen, deren Ziehungs- resp. Restantlisten durch die Allgemeine Verloosungs-Tabelle des
Deutschen Reichs- und Preußischen Staats- Anzeigers publicirt werden.

Letztere ist rurch sämmtliche Postanstalten und vom 1. April c. ab auch im Wege des Buch-
handels zum vierteljährlichen Preise von 15 Sgr. zu beziehen. «

BttliU- den 12. März 1874« Königl. Preußisches Haupt-Bank-Directorintii.
Namslau, deii 29. März 1874.

Borstehende Betanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

-W ils] Namslau, den 15. April 1874.
» » · Aufenthalts-Ermittelu·ng. » ·

Auf Requisition der Königl. Staats-Anwaltschaft ist der gegenivartige Aufenthaltsort des
am 10. November 1847 in Windisch-Machwitz gebotenen Knechts Carl August Przt)gode zu
ermitteln.

Diejenige Ortsbehörde, in deren Bereiche der Borgenannte sicb aufhält, fordere ich hier-
mit auf, mir unverzüglich Anzeige davon zu machen.

M 1161 Namslau, den is. April 1874.
Es find vereidet worden:

1. der Freigärtner Johann Spieles zu Wallendorf,
2. der Häusler Gottlieb Witschel zu Giihlchen,

beide als Gemeinde-Erecutoren;
Z. der Freigärtner Michael Wawrok zu Dammer,
4. der Freigärtner Paul Schwitalla zu Sterzendorf,

beide als Ortserheber.

« tut Namen-u, den it. April 1874.
Nachroets der im Monat März 1SI4 aus dem Kreis-.Krankenhause entlassenen Personen.
1. Knecht Johann Demugal1a aus Paulsdorf, am 10. Januar auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 10. März ent-

lassen; 59 V»erpflegungstage it Z Sgr., zus. 5 Thlr. 27 Sgr. Verpflegungskosten. » · -
2. Tagearb. Heinrich Rohierse aus Wind.-Marchwitz, am 5. Febr. auf Antrag der hies. Polizei aufgenommen, am Z

März entlassen; 26 Berpflegungstage D. Z Sgr., zus. 2 Thlr. 18 Sgr. Verpflegungskosten.
Z. Knecht Carl Stannek aus Deutsch-Marchtvitz, am 25. Februar auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am

Z. März entlassen; 6 «Verpflegungstage å. Z Sgr., zus. 18 Sgr. Verpflegungskosten.
4. Knecht Paul Richling aus Deutsch-Marchtvitz am 25. Febr. auf Antrag des Brotherrn aufgenommen; am 3.März

entlassen; 6 Verpflegungstage it. Z Sgr., zus. 18 Sgr. Verpflegungskosten.
5. Knecht Friedrich Chrneck aus Strehlitz, am 2. März auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 7. März ent-

lassen; 6 Verpflegungstage S-.i. Z Sgr., zus. 18 Sgr. Verpflegungskosten.
s. Magd Rosina Winkler aus Damnig, am I. März auf Antrag des Dom. aufgenommen, am St. März entlassen;

30 Verpflegungstage Si« 3 Sgr., zus. Z Thlr.
7. Magd Susanna Naleppa aus Poln.-Marchtvis, am 4. März auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am St.

März entlassen; 27 Verpflegungstage -«-« 3 Sgr., zus. 2· Thlr. 21 Sgr. Verpflegungskosten.
S. Knecht Johann Kansog aus Schmograu, am 15. März auf Antrag des Dom. aufgenommen, am St. März ent-

lassen; 16 Verpflegungstage å. Z Sgr., zus. 1 Thlr. IS Sgr. Verpflegungskosten.
9. Ortsarmer Robert Stellmach aus Strehlitz, am 16. März auf Antrag des Qrtsgerichts aufgenommen, am St.

März entlassen; 15 Verpflegungstage Si. Z Sgr., zus. 1 Thlr. 15 Sgr. Verpflegungskosten. ·
10. Magd Sophie Schebilla aus Strehlitz, am 25. März auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 31. März entlassen;

6 Verpfleguiigstage St Z Sgr., zus. 18 Sgr. Verpflegungskosten. · ·
Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. d. M. an die K·rets-Communal-

kasse bestimmt einzuzahlen, widrigenfalls deren erecutivische Einziehung erfolgen mußte.
Der Königl. Landrath. Saliee Conressa.

Bekanntmachung. ·
In den Vormittagssiunden des 6. Februar 1874 wurde auf Bernstädter Feldflur ein schwer

erkrankter Mann angetroffen, der in das städtische Krankenhaus nach Bernstadt geschafst, bald darauf
in demselben verstarb.

Den bisherigen Nachforschungen ist es nicht gelungen, den Namen, Stand und Wohnort
des Verstorbenen zu ermitteln. Diejenigen, welche hierüber Auskunft ertheilen können, ersuche ich,
mir oder dem nächsten Herrn Amtsvorsteher hiervon Anzeige zu machen. »

Der Verstorbene war gegen 50 Jahr alt, kleiner Statut, hatte grau melirtes Haar. Er
war mit einein gestreiften Militairhemde, grauen Leinwandhoseti, schwarzer» Shirtingweste, braunen
Parchentunterjacke, einem rothen Halstuche, mit braunwollenen defecten Strümpfen, einem schwarzen
Diifselrocke, mit Lederschuhen und einer Sammetkappe bekleidet und trug ein Paar» roßlederne Halb-
stiefel, einen schwarzen und einen braunwollenen Fausth»andschuh und ein gestreiftes Militairhemde bei sich«

Oels, den 13. April 1874. Der Königl. Staatsanwalt.

Steckbriefs-Widerruf. »
Der hinter der Magd Maria Fuhrmann aus Strehlit3, Kreis Ramslau, unter 25. Marz I«

erlassene Steckbrief ist erledigt.
Brieg, den 9. April 1874. Der Staats-Anwalt.
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Steckbriefs - Erneuerung.
Der von uns unter dem i8. Februar i873 hinter dem Einlieger und Tage-arbeiter Karl

8pascheka aus Krasch en erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert.«
Poln.-Wartenber»a, den 28. März 1874. Königl. Kreis-Gericht.

Erste Schlesifche Pferdefrhau, verbunden mit Markt, Pre·1"miiruug und Ver-
wesung, zu Breslau zur Zeit der SVferdereuneu am 3., It. und Z. Juni l87LI..

Das unterzeichnete, von dem Schlesischen Verein für Pferdezucht und Pferderennen designirte
Comitc5 ist beauftragt, im Juni 1874 zur Hebung und Belebung der Pferdezucht in Schlesien

eine Pferdeschau verbunden mit Markt, Prämiirung und Verwesung
zu veranstalten. � Das Comit6 erlaubt sich, den nachstehenden Prospekt mitzutheilen und im Jnteresse der
Sache zur regen Vetheiligung und Uuterstützung ergebenst aufzufordern. � Die Ausstellung sindet in
Breslau am Z» 4. und 5. Juni 1874 statt. � Zur Ausstellung ist jeder Besitzer von Pferden, die bei der
vorzunehmenden Untersuchung gesund befunden werden, berechtigt. � Für Unterbringung der auszustellenden
Pferde sorgt eine hierzu erwählte Commisston. � Jeder Aussteller hat an Standgeld: a) für eine Bore
Z Thlr. pro Tag und Pferd, b) für einen Stand in bedecktem Raume I Thlr. pro Tag und Pferd, und
c) für einen Stand im Freien i5 Sgr. pro Tag und Pferd zu entrichten. � Die Anmeldung der aus-
zustellenden Pferde muß bis i. Mai erfolgen; später eingehende Meldungen können nur insoweit berück-
sichtigt werden, als der vorhandene Raum dies dann noch gestattet. � Die Beschaffung des Futters erfolgt
zum Marktpreis durch das unterzeichnete Comit6. -� Jede Anmeldung muß auf gedruckten Formularen,
welche im General-Secretariat des Schlesischen Vereins für Pferdezucbt und Pferderennen zu Breslau,
Carlsstraße 28, zu haben sind, erfolgen. � Am 3. Tage (5. Juni) findet die Verloosung und die
Prämtirung der ausgestellten Pferde statt. Die Prämien bestehen aus: Ehrenpreisen, Geldpreisen, Aner-
kennungsmedaillen resp. Diplomen. Die näheren hierauf bezüglichen Bestimmungen werden in einem
besonderen Programme verössentlicht werden.

Verloosungs-Bestimmungen.
1. Es werden 60,000 Loose is i Thlr. ausgegeben. 2. Von dem Erlöse aus dem Verkaufe

derselben werden 750J» zum Ankauf von Pferden und Gegenständen für Jagd- und Stallgebrauch zur
Verloosung verwendet. Z. Die Hauptgewinne bestehen: -I) in einer Eqnipage mit 2 Pferden im Werthe
von ca. 2500 Thlr., b) in einer C«quipage mit 2 Pferden im Werthe von ca. 20()0 Thlr., (-) in i00
guten Gebrauchspferden, il) in 2 leichten Sandschneidern, e) in 500 weiteren Gewinnen (Jagd-, Fahr-,
Reit- und Stallutensllien). 4. Die Verloosung sindet öffentlich vor Notar und Zeugen statt; die amtliche
Ziehungsliste wird im ,,Sporn«, in der ,,Schlesischen« und ,,Breslauer Zeitung« bekannt gemacht werden.
5. Die Pferde, welche nicht sofort abgenommen werden, werden für Rechnung und Gefahr der Gewinner
10 Tage verpslegt und alsdann meistbietend verkauft, der Gewinn aber 4 Monate reservirt und gegen
Rückgabe des Gewinnlooses ausgeliefert. 6. Diejenigen Gewinne, welche nach- Verlauf von 4 Monaten,
nach dem Tage der Ziehung, nicht abgefordert sind, verfallen dem Comite-E, das den Erlös zur Hebung der
Landespferdezucht verwenden wird. 7. Der Gewinner von einem oder mehreren Pferden zahlt an Halfter-
gelb pro Pferd 5 Thlr., wofür jedes Pferd mit.eleganter Halfter und Trense übergeben wird. 8. Die
Loose sind mit dem Stempel des Comit6s abgestempelt; nicht abgestempelte Loose sind ungültig. 9. Sollten
weniger als 60,00() Loose abgesetzt werden, so werden dieselben Bestimmungen inne gehalten, nur sindet
eine verhältnißmäßige Reduktion der Gewinne statt. i0. Die Gewinne werden sofort nach stattgefundener
Ziel)ung, aber nur gegen Rückgabe des Geroinnlooses, ausgeliefert oder auf Rechnung und Gefahr der
Gewinner aufbewahrt. � Die zur Verloosung nöthigen Pferde sollen, soweit dies möglich ist, aus dem
aus gestellten Material beschafft werden. � Alle Anrneldungen und Anfragen sind an das General-Secretariat
des Schlesischen Vereins für Pferdezucht und Pferderennen, Vreslau, Carlsstraße 28, zu richten.

Das Comit("9.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Das dem Gottlieb Kliesch gehörige, mit seiner ganzenFläche von 17 He-ctaren 34 Aren
70 Quadratmetern, zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 38,z4 Thlr. veranlagte Grundstück
No. 41 zu Droschkan soll im Wege der nothwendigen Subhastation
» am 21. Mai I87Z1, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuch, eiwaigeAbschätz
stück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufsbedingungen könnt
gesehen werden. »

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirks«
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Re«
Neben- werdet! hiekMkk aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pr.
sieigerungstermine anzumelden.
. Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem C
termines verkündet. Königliche

Namslau, den Z. März i874. Irr Saht·
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Bek»anntmachu«ng.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Kämmereikassen-Executorposten vom 16. d. M.

ab dem pens. Gendarmen ePohler übertragen worden ist.
Nam-?-lau, den 15. April 1874. Der Magistrat.

Graserei-Verpachtung.
Die Gräserei auf dem städtischen Viehmarkt wird

Sonnabend, den 18. d. M» Vormittags 11��12 Uhr,
in unserem Bureau auf Z Jahre meistbietend verpachtet werden.

Namslau, den 15. April 1874. D e r M a g i st r at.
I L ?-

Die Aufnahme neuer Schwer
findet in der evangelischen S-chule am Freitag den 17. April um 8 Uhr früh statt. Anzum.elden
find diejenigen Kinder, welche in dem Zeitraum vom i. Januar bis 30. Juni 1868 geboren sind,
während für diejenigen, welche vom 1. Juli bis 31. December 1868 geboren sind, nach neueren
Bestimmungen die Schulpflicht erst mit dem 1. October d. J. beginnt. Jedoch ist es im Jnteresse
der Schule, sowie der betreffenden Kinder selbst, dringend wünschenswerth, daß auch die letzteren
bereits zu dem jetzigen Aufnahme-Termine angemeldet werden.

Der Aufnahme von Schülern, die bereits anderweitigen Unterricht genossen haben, muß
eine Prüfung durch den Unterzeichneten vorangehen.

Namslau, den 15. April 1874. Der Rector der evang. Stadtschule.
liest(-ltiIiIssIs.

irkl)lmu in 1likicl)tl)al.
Nachstehende zur Errichtung der evangelischen Kirche in Reichthal erforder-

lichen Arbeiten, und zwar:
a. die Erd- und Manier.-Arbeiten (ercl. Material) veranschlagt auf

1961 Thaler,
b. die Zimmer-Arbeiten (ercl. Material) veranschlagt mit 1015 Thalern,
c. die Schmiede-Arbeiten (incl. Material) veranschlagt mit 358 Thalern,
d. die Daebdecker- und Ktempnck-Arbeiten (incl. Material) An-

schlag = 1I86 Thaler,
follen im Wege der Submission an den Mindestsordernden vergeben werden.
Hierzu ist ein Termin auf «. ·

Donnerstag, den 30. April e»
Vormittags 10 Uhr,

in dem Pri"ifiings-Saale der evang. Stadt--Schule zu Nanislnii anberaUmt
worden. Versiegelte Offerten mit der Auffchrist: ,,Submission für »den Kirchbau zu
Reichthal" sind bis zu obigem Z«-itpuiikte an unsern Schriftfuhrer, den Con-
reetor und Prediger Dobschall in Namslau, einzureichen. Auch können diebetr. Zeichniingen, Kostenanschläge und Submissions-Bedingungen in dessen Wohnung
tägli mit Ausschluß der Sonntage von 10�t2 Uhr Vormittags eingesehen
werden.

Reichth0I- den 10. April 1874. » » » »
Das Gemüt; zur Errichtung einer evang. «;iii«il)e in Yeichtl)al. «. , , , , ,

-Berliner Hagel�-ÅMeeuranz�GefekkI»ekiasYt von 1832.
Diese älteste Hagelversicherungs Gesellschaft empfiehlt sich den Herren Landwirthen zur Ber-

sicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden. � Sie übernimmt die Versicherungen gegen feste
Prämien, bei welchen nie eine Nachschu»ßzahlung ftattsindet und regulirt die eintretenden Schä-
den nach den in ihrer langen Wirksamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grundsätzen. Die Aus-Jlzlung der Ellntschädigunge-i erfolgt prompt und vollständig binnen Monatsfrist, nachdem deren Be-

e 1098He festgest t sind. (H. 2 .) ·
Z »F Die Unterzeichneten empfehlen sich zur Vermittelung von Vcrsicherungcn und stehen mit
Yl;i»3»tx»ags-Formularen, sowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft stets zu Dienst.
: ·-Z « II. I«l(-Ists(-(2IIt, Kaufmann in Namslau.

» as ,....II0 aI·aSChC, - - » -
F-Z-«.-?-· F Ä· lIIIcIIuIIII, - - Netchthul.-fl«C5

F«
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Thierschau zu Orts
am 13. Mai er«

verbunden mit Au-3stellung von Maschinen, Geräthen und Erzeugnissen der Land-
und Forstwirtschaft und deren Nebengewerben.

Gleichzeitig findet dabei eine Prämiirung und Verwesung statt.
Anmeldungsbogen sowie Programme sind bei den Herren Caleulator Brandt

und Lehrer Scl)ikd-wohn zu haben.
Die Herren Landwirthe werden gebeten, sich durch die allgemeine Futternoth

dieses Jahres bei Anmeldung von Thieren nicht abschrecken zu lassen. Der Zucht-
werth naturgemäß ernährter Thiere wird auf der Thierschau um so mehr eine ge-
rechte Würdigung erfahren.

Auctron
Sonnabend, den IS April d. «; ,

S t o ek e
m großer Auswahl und allen Gattungen vom

Oels, im März t874. Das ComitH»

ts
Vormittags 9 Uhr, soll vor dem Auc-
tions-Locale des Königlichen Kreis-Gerich
hier

ein Wagen mit Glassenstern
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.

Namslau, den 11. April 1874.
illa« gerichtliche 3nrtions CommiIsar.

Böhm.

feinsten Elfenbein bis zu den gewöhnlichsten
Nohrhaken sind bei mir zu ausfallend billigen
Preisen zu haben. Auch wird jede Neparatur
prompt nnd schnelI ausgeführt. J�ch empfehle
mich einer gütigen Beachtung.

» -  A« Pctfch- Drechsler.
«tBkeiei1waureu

«  i e « - e - e i i i aller Art, sowie Wirkfachen übernehme ich auch
Bekanntmachnng.

Zum Verkauf von Bau- und Brennhölzern
stehen am 28. April, 12. Mai und- 2. Juni,
früh 8«-, Uhr, im Scheitza�schen Gasthofe hier-
selbst Termine an.

Am 28. April kommen circa 200 Stück Bau-
holz, ferner etwa 1000 Meter diverses Scheitholz,
sowie 1200 Meter Stockholz zum Aue&#39;-gebot.

Dambrowka, den «. April t874.
» Der Königl. Oberförster.

Montag den 20. e., Nachmittags 3 Uhr,
wird die Schuhmacher-Jnnung in der
Wohnung des Obermeisiers Herrn Schrötet
das Oster-Quartal abhalten.
» Der Vorstand.

Einige Cent-ver gutes W"eide-Heut
hat zu verlaufen Gastwirth Wohl.
» Deutsche Vorstadt.

Rigaer Tonnenlein, «

Am. Pferdezahn-Mars,
sämmtl. »Sorten

Runkel-Rubensamen,
sowie weißen und rothen
Mohrensamen,

in bester Qualität und zu billigsten Preisen, em-
Fehlt  Hijow"koUkkij�58Itve.

«,Ltohnender anständiger Yieliener-
wert) für «,Land-g)chull�ehrer ist zu «-»
fkagen unter Adresse fl.2l,0-?4 durch die Annoncen-
Erpedition von Haafeusieiu sc Vogt« in
Vreslau.

dieses Jahr wieder für die anerkannt besten Natur-
Nasenbleichen des Hm. ,,tIrikdritl) (!kmmtich in Hirsch-
bktg iJSchl. und halte mich unter Versicherung reell-
ster und möglichst billiger Bedienung zu recht zahl-
reichen Austrägen bestens empfohlen.

Bei-le0«s T«-e
in Namslau.

"z;i�etrokeuml3arrel«:-
kaufen stets zu hbchsien Preisen

(-�alII10w Je Co.
z Brosla«11. F -

Der bekannte gute
-D »

Kutscher Otuckkalk
ist immer in frischer Qualität zum Preise von 6«X, Sgr.
pro Centncr zu beziehen von der OpPkIU-
Tarnowitzer Kot?-Gefellfchofk ZU
Ke!kfch, Station der Rechte-Oder-Ufer-EkfeUV«hU-

M« Dratl)nägel ··H
ampfie"hlt Wiederverkäufern und Consumenten zu aus-
fallend billigen Preisen

·I. C. lIoI«I·IuutIn.

Zur Ausführung von BrunueusBauteu,
Pnmpen und Wasserleituageu empfiehlt sich

Namslau. II� C-«-kIkflS9»
Brunnen- und Röhrmerster.
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-;·»··,... haben wir auch in diesem Jahre wieder in Commission, und
 bitten um rechtzeitige Bestellungen.

- Bre1tsamasch1ne11, Kleid sa-masch1neu,-     O O O O . so O
Si» sp»: «-·«««   . , »

sohrotm1ihlen etc. halten wir stets do-weihte»

»I�G·H«ö«sCJI� C· Cl0· zI�e«-ne«-es.
I.T..D.T.ee:s:s!t7szxsss3!-i-M« D«.:1l!3.tk.2lxtcs-VI?eschi»s-I.«-Ieise» BE« s-Wes» W

F- Mittel gegen l-laussehwatnIn. -i��&#39;.-
Den neuesten Bericht, Gebrauchs�-Anweisung und Preis-courant unseres chemischen Präparats

,,IIIF(!0(IIhIsq(0II«, ein durch 13jährige Wirkung amtlich erf:robtes und attesl;jrtes Mittel zur
Vertreibung des Holz- und lVlauerschwamrnes, sowie Präservativ gegen Bildung desselben, versendel3 für
2 sgr. P0stmarlcen l"ranc0 nach allen Ländern der Erde.

Die Chemische Fabrik von I7II0III Z DIE, II(9I�IIII, Leip2igerstrasse No. 107.

(!Eial1lclTementg -,Zlnzeigk.
Sowohl dem hohen Adel als auch dem geehrten

Publikum die ganz ergebcne Anzeige, daß ich mich
hierorts dem, dem Schmiedemeister Hr. Guttmann

ehörenden Haufe als Biichfenmacl)er etablirtHabe, und wird mein Bestreben dahin gerichtet
ein, alle in mein Fach schlagende Arbeiten zur

vollkommenften Zufriedenheit meiner Herren Auf-
tra geber zu liefern, um so mehr darf ich diesver?ichern, da ich durch Werkzeuge neuester Con-«
struction hierzu in den Stand gesetzt bin.

Achtungsvoll
G. Lice--«-le,0J.

Clondenstrte Huppen.
Reis-, Erbfen-, Graupcn-, ge-röstete

Mehl- und Gri-s-Suppe.
Diese schnell beliebt gewordenen SUppen aus

der Fabrik ihres Erfinders, Rudolf Scheller in
Hildburghausen, sind in Tafeln Si 27, Sgr. zu
6 Teller Suppe zu haben in Namslau bei

B. II-eck--««-in.

Nach Amerika befördert
auf deutschen Schiffen, nicht über

England,
für 45 Thaler der

General-Agra! «illlllll)klM Jllll1l)lkk.
zBerlin, 80. Jnvalidenstraße 80.

Wollfackleiriwand undNormal-Woll-Kosser «
nach Vorschrift der Central-Bank
W s. Ziele-cito!-slry.

-s�-es(5.s«us,
Verein them. Fabriken.

Wir empfehlen unter Gehaltsgarantie unsere
Düngerfabricate: Superpbosphate aus Spo-
dium (Knochenkoh1e), Mejillones- resp. Baker-
Guano, Knochenasche sc» Superpl)ospl)ate mit
Ammoniak resp. Stickstoff, Kali :c., Kartoffel-
dringet, Knochenmehl, gediimpft oder mit Schwe-
felfäure pråparirt &c. Ebenso liefern wir Chilisal-
Peter, Kalisalze, Peruguauo, roh und aufge-
schlofsen, Ammoniak 2c., und stehen mit Proben und
Preiscourants gern zu Diensten.

Bestellungen bitten wir zu machen entweder
an unsere Adresse hierher nach Ida- und Marien-
l)ütte bei Saarau oder nach Breslau an unsere
dortige Zwciguicdcrlassuug, Schweidnitzer Stadt·
graben 12.

· l ." . -.ilIIeKnokl)egrii»elflti1ik;)km illnng
Robert Ilu«nclie

in 8j»«IsIO·cE bei 09I.I
empfiehlt zur Frühjahrsfaat

rohe, gedämpfte. mit 250X0 Schwefel-
säure aufgefcl)lofsene -K-nocl)emnehle-
stickstofffrere und siickstoffhaltigeSuper-
phosphate, Baker-Guano-Superpl)os-
-phat, un-er·-Garantie des Gehalts»

K" «,C1efaucljeuX-, Ziindnadel«- und
» Yercuss.-Yoppel·geweljre,

sowie Pt"irfch- Und Scl)eibenbiichfen, halte
ich stets in größter Auswahl »auf Lager und

empfehle selbige billtgst.

Roman, Vüchsknmacher.
via-is-via dem ,,Schwarzen Adler«.



����127-����

Die «Hagelsthäden-Vergütungs-Gefellfchafl
zu -Leipzig

besteht seit 1824 ohne Unterbrechung und hat während der Zeit ca. 3«I4 WRllioUen
Thaler versichert und über 4«I2 YTiaiclIclI Thaler Schäden vergiitet.

Nach der Gefährlichkeit der Fruchtgattung und der Gegenden werden die Prämien alljähr-
lich festgestellt. Die Verwaltung geht hierbei selbstverstäntdlich von dem Princip der Gerechtigkeit
und Billigkert aus, welches stets der Ruhm der Leipziger Anstalt war.

Als uamhafte Vortheile sur die Mitglieder find her-
vorzuheben:

I. Die Versicherungen« können mit oder ohne Stroh erfolgen; im Fallc der Mitversicherung
von Stroh werden die Prämien mit V. Proe. (5 Sgr.) von l00 Thaler Versicherungs-
Summe billiger berechnet.

b. Als versichert werden Feldfrüchte betrachtet, sobald der vorschriftsmäßig angefertigte Antrag
nebst Prämie im Bari-an der Anstalt zu Leipzig eingegangen« oder bei einer »Postanstalt
12 Stunden vor erfolgtem Hagelschlage zur Beforderung -an die Drrect1on oder die betref-
fende General-Agentur abgegeben worden ist.

C. Die Schäden werden binnen Monatsfrist nach deren Feststellung und Genehmigung durch
die Direktion baut und voll ausgezahlt.

Auch neu beitretende Mitglieder nehmen Theil an dem bedeutenden Reservefonds von
24,000 Thaler.

» Die Verwaltung ist fortwährend bestrebt, alle .Hagelschäden nach strengster Gerechtig-
keit den Thatsachen gemäß zu reguliren, damit Nachschiisse möglichst oermieden werden.

Zur Annahme von Versicherungen empfiehlt sich der Agent

E- Les-oqe in Nams1au.
«« · K  J1!iisii-ists  i nie 1r10(1euwelt.

Fra«uen«zeltung0 ff ·Jllustrirte Zeitung für &#39;I�oilette und
Ausgabe der ·«Iq(IsqWsU« mit Unterhaltung« H I-Ia»nda»kbejten»

Vl2UI,
G Gefumntt-Flustageesammt-3uflage « »

allein in Weutschland 180·000« U«--"tål In YcUtscI)lllUd
»-x-Vx-N.-v . «·-sz,v.v:·-.

E1»sszheint wöchentlich« Erscheint alle vierzehn Tage.
-.-XX« .-X-X-�-Lf�»J·-JA-«-«J

lileine Ausgabe.
Pro Quartal 25 sgr.

.Jä«hrlich:
24 Nummern mit Moden und I-Iandarbeiten, gegen 2000

Abbildungen enthaltend.
12 Beilagen mit· etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-

stände der Toilette und etwa 400 Musterzeiobnungen
für Weissstickerei, s0utache etc.

l2 Grosse colorirte Modenl�1upfer.
24 .Jllustri1-te Unterhaltungs-Nummern.

(-*-koste Ausgabe.
Pro Quartal 1 Thlr. 12V, sgr.

.Jäbrlich ausser 0bigem:
noch 36 Grosse eolorirte Modenkupfer, darunter 12

Blätter mit etwa 150 bistorischen und Volks-
Trachten.

Alle But-bbandlungen und Postärntek nehmen
jederzeit Bestellungen an. "

l

Ausgabe ohne lllo(leuliupfek.
Pro Quarte-il 12V, sgr.

J ährlich:
24 Nummern mit Moden und I-Iandarbeiten, gegen 2000

Abbildungen enthaltend.
12 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Gegen-

stände der Toilette und etwa 400 Musterzeicbnungen
für Weissstickerei, soutaohe etc.

Ausgabe mit lllodenliupfekn.
Pro Quartal I Thlr. 5 sgr.
J ä.hrlich, ausser 0bigem:

48 (3«crosse colorirte Modenkupfer, darunter 12 Blätter
mit etwa 150 historiscl1en und Volks-Trachten.

-« -«.-«.-�-�-«-".-·-
Alle Buobbandlungen und Postämter nehmen

jederzeit BestHlnngen an. - -

K« Gefchasts-Verlegung. K
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Sarg-,

Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren-Geschäft in
das dem Kaufmann Herrn J. Karlowsky gehörige
Hans, Schützenstraße No. 42, via-å�vjs dem Kauf-
mann Hm. Karl Käding, verlegt habe.

I-D. Postka0l1, Tischrekmeistek.

K Eiseuoahuschiencn
zu PaiIzweckeu osserirt zu zeitgemäß billtgsten.
P is « .« M die Stabkisen-, Stahl-, «.gt1tsIing- nnd

lllisenwaaren-Han»lnng
Joseph s�-sc«--Bei.
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ich mich hierselbst als

etablirt habe.

«« iHiatirissemeuts-«nuzeigeI ·-U T
Einem geehrteti Publikum von Stadt uiid Umgegend die ergebene Anzeige, daß IF

-FZerren�- um! I)cimen�8eituitmaeiier IT
Für eine prompte und reelle Bedienung werde ich stets Sorge tragen. ·V

AIbeI�t F(-By, Schnhmachermftr., I
wohnhaft beim Herrn Kaufmann Mos er am Ringe. 77«-«

- ·-

II

Hochachtungsvoll « F

, , AS

F:
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Namslau sein Domicil gewechselt, ersuche ich auf
Grund der mir ertheilten notariellen General-Voll-

selben geltend zu machen haben, solche innerhalb
8 Tagen bei mir anzumelden

Gleichzeitig fordere ich alle Schuldner de
Guttmann auf, innerhalb gedachter Frist ihre
Verbindlichkeiten bei Vermeidung der Klage nachzu-
kVMMeU� A. Thema,

wohnh. in der poln. Vorstadt im ,,Kronprinzen«
I- Meinen werthen Kunden zeige ich ge-

horsamst an, daß ich jetzt nicht mehr in der poln.
Vorstadt, sondern auf der Postftraße, beim Båcker- !
i"neifter Herrn Bittinatin, wohne, und bitte, mich
auch hier mit ihren Arbeiten beehren zu wollen.

L. I7OIIIct·, Biichsenmacher.

macht alle Diejenigen, welche Forderungen· an den- .

O - I s . B
n

I»4 . te---r« " O , « - » - ,-,   ,«.P - - - « . - -··»- .
«-Da der Schmiedemeiftek N. Guttmam: its Ei» Knabe, der Lust hat Biichseumacek

zU lernen- kann sofort antreten bei )
C?--eIiIt«IIs2IID"9 Büchsenmacher.

Ein tucl)tiger Kutscher
kann sofort antreten.

&#39; T. Gutttnann.

· Ein mit der Milchwirthfchaft und Jung-
viehaufzucht vertrautes zuverläffiges
· » M ä d ch e n
findet bei gutem Lohn bald Anftellung auf

, Dvmciine Scbtnograu.
» [Vermiethung.] Eine Stube im Hinterhause
ist zu vermiethen und Johanni zu beziehen.

Franz Lorke,
Fleischermeister.

I« Eine Scheuer von kernigen kiefetnen
Buhlen steht zum Verkauf beim

Bauergutsbesitzer Simon Krobufch
in Strehlit3.

Am 10. d. M. ist auf dem Wege von Kaulwitz
nach Nams-lau eine feine Reitp eits ch e verloren
worden. Finder wolle dieselbe bei Herrn Sattler-
meister Maluche gegen eine Belohnung abgeben.

Ein Knabe, welcher Lust hat, Bäcker szut
werden, findet ein baldiges Unterkommen bei

Frey, Bäckermeister. U

Ein Knabe, welcher Lust hat die .Klemptnerei
Fu erlernen, kann unter soliden Bedingungen so-
ort antreten bei A. Wegener,

sz Klempnermstr.
Ein Knabe, welcher die Schubniacher-Pro-

fesfioti erlernen will, findet ein baldiges Unter-U
kommen bei i

, C Griitzner, Schuhniachermstr.
Ein Knabe, der die Schneidervrofessionf

erlernen will, findet bald ein Unterkommen bei .

« Das in dem Hause des Schmiedemeister Guttuiann
befindliche, von dem Fleischermeister Herrn Schuftan
bewohnte Quartier, bestehend aus Verkauf-Zladen,
2 Stuben nebst Alkove, Küche, Pferdestall und
sOUst1gem Beigelaß, ist durch den Unterzeich-
neten bald zu vortheilhaften Bedingungen zu ver-
miethen. A. Thomas,

wohnhaft poln. Vorstadt
,,im Kronprinzen«.

Todes-Anzeig"e.
Montag, den 13. d. M., Nachmittag 4IJ,

Uhr, entscblief nach kurzem aber schwerem
Leiden unser geliebter Gatte, Bruder unk-
Schwager

der Bauergutsbesitzer G. Frey,
was wir hiermit tiefbetr-übt allen Verwandten
und Bekannten ergebenst anzeigen.

Deutsche Vorstadt, 15. April 1874.
· Die tritueriiden Hinterbliebenen.

Beerdigung findet heut Donnerstag Nach-
mittag Z Uhr statt. «

Schneideriueister J. Twardawa.T » ,· - - ,- , , , --
»Dieses Blatt·erfcheint wöchentlich einmal: Donnersta IF, für den Viertel« l&#39; «· t· ·O Ist» in�H Haus geliefert»7 Sgr. � Die Inser·tivnSgebI1ghrkn» betragen 1 1g,Z:kh«stiirPt:i«:nE1;f1tF:ft;i«ii21sZ:ilk Skr-

U· «-· SchUft- größere Schrift wird nach Berhaltniß bete net und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-ipkecheudek Rat-ais gewährt. , Die Zxpedition de- Zum-keiner ;-&#39;ireksbcatte5.M M M M ; Redartion: Druck und Verlag von O. Opih in Notation. is sz   « sz is - - M :




